
Politiſches und

ſur Stadt
S d

c e
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſ chke'ſf cher Verlag. Redactenr Dr. Sch adebertz

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage).

e ä

chwetſchke ſchen Verlage).

literariſches Plett

und and.
S S

M 104 Halle, Freitag den 21. Auguſt n
Hietzu eine Heilage.

S Deutſchland.Berlin, d. 19 Aug. Se Majeſtät der Rönig haben geruht:
Dem Salinen Direktor Kloz zu Halle an der Saale und dem Betg
und Salinen Jnſpector Oemler zu Staßfurt im Kreiſe Calbe, den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, dem Ober Steiger Auguſt Karl
Gottlob Eich ler und dein Steiger Friedrich Karl Müller zu Staß
furt, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Schiffer Ernſt Rein
hold Hahn zu Tſchicherzig im Kreiſe Züllichau, die Rettungs Me
daille am Bande zu verleihen.

Jn der geſtrigen Sitzung der Meiſtbetheiligten der Königlichen
Bank wurde beantragt und beſchloſſen den Disconto für Wechſel von
fünf auf fünfun d ein halb Procent zu erhöhen während der
Zinsfuß für Lombard Geſchäfte auf ſechs Prodent verbleibt.

Es äſt hier wie die „B. u H.8tg.“ meldet, die Wahrnehmung
gemacht worden daß je näher der Termin rückt mit welchem frem
de Banknoten im Königreich Sachſen nur bedingungsweiſe im Ver
kehr zugelaſſen werden ſollen diejenigen die durch Nichterfüllung der
von der ſächſiſchen Regierung geſtellten Bedingungen ausgeſchloſſen
bleiben hierher ſtrömen An der Börſe. hat in Folge hiervon die
Speculation in dieſen Papieren an Ausdehnung gewonnen. Schon
in der vorigen Woche und auch vorgeſtern und geſtern wurden be
ſonders die am übelſten accreditirten Sorten wie namentlich die No
ten der Meininger Bank, in großen Maſſen zum Verkauf ausgeboten
und mit bedeutendem Verluſt gehandelt. Außerhalb der Börſe im

Privatverkehr ſind die Noten dieſer Bank die von den thüringiſchen
Banken die einzige iſt der es nicht gelingen will in Sachſen ein
Realiſations Comtoir zu errichten ſelbſt mit dem größten Verluſt
nicht zu placiren. Für die Noten der ſüddeutſchen Bank in Darm
ſtadt erhält ſtch, obſchon auch ihre Realiſirung nicht ohne Schwierig
keit zu bewirken iſt im Privatverkehr größeres Vertrauen, und wer
den ſie an der Börſe mit den in Sachſen einlösbaren auf ziemlich
gleicher Höhe gehandelt. et t i e

Die „Börſ. Z. aſchreibt „Es wird uns nunmehr der 10 Sep
tember als der Anfangstermin der hier in Berlin zu pflegenden Ver
handlungen der Zollvereins Staaten über die Papiergeld Frage

und ſpeciell über die Banknoten Frage bezeichnet. Wie wir hbren,
iſt von Seiten der Preußiſchen Regierung an ſämmtliche Zollvereins
Staaten eine Einladung zur Beſchickung dieſer Conferenz ergangen
und es wird auch eine beſtimmte Preußiſcherſeits ausgearbeitete Vor
lage die Baſis der Verhandlungen bilden. Es wird uns hinzugefügt,
Daß bis jetzt aber noch von mehreren Zollvereins Regierungen jede
Rückäußerung fehlt, in wie fern ſie an der in Rede ſtehenden Confe
renz Theil zu nehmen gewillt ſind. Theils haben nämlich einzelne
Regierungen nur ein ſehr untergeordnetes Intereſſe an der vorliegen
den Frage theils ſoll aber auch mehrfach die Anſicht geltend gemacht
ſein in ähnlicher Weiſe wie die Regulirung der Metallmünzen durch
den kürzlich geſchloſſenen Münzpertrag, ſo auch die Frage wegen des
Papiergeldes zum Gegenſtande einer allgemeinen Deutſchen Conferenz
zu machen und die Circulation deſſelben nach eben ſo feſten Normen
zu regeln, wie ſie für das Metallgeld nun wohl für längere Zeit feſt
geſtellt worden ſind.

Es heißt daß die Regierung damit umgehe, die Garde Land

A Die ordentliche diesjährige Seſſion der
Lentralkommiſſion für die Rheinſchifffahrt iſt geſtern eröffnet worden.
Die verſchiedenen Rheinuferſtagten ſind in dieſer Kommiſſion wie
folgt vertreten Baden durch den Legationsrath Kühlenthal, Baiern
durch den Geh. Rath v. Kleinſchrodt, Frankreich durch den Kommif
ſair Goepp, Heſſen durch den großh heſſiſchen Geh. Rath Schmitt,

ganz von Maztini losgeſagt hatte eng

Naſſau durch den Geh. Rath Freiherrn v. Zwierlein, Niederland durch
den Miniſter Reſidenten Travers, Preußen durch den Geh. Rath

Delbrück e sWien d. 17. Auguſt. Der Kaiſer iſt vorgeſtern Abends von
ſeiner Reiſe nach Ungarn wieder in Laxenburg angekommen.

chweiz.

ben iſt St es daß es Leute giebt, die ſeine Erbſchaft antreten

en
9

Frankreich. lParis d. 18. Aug. Frankreich hat, dies geht nun aus allem
hervor was aus beſter Quelle mitgetheilt wird nicht unbedeutende
Konzeſſionen gemacht, um die Nichtigerklärung der Wahlen durchzu
ſetzen. Es ſcheint wirklich, daß man die Union von hier aus nie
mehr ſo eifrig befürworten will. Aali Paſcha ſoll ſich weigern, die
VNichtigkeitserklärung zu unterſchreiben, und man ſieht demnach neuen
Miniſterveränderungen entgegen. Telegraphiſche Privatnachrichte
aus Konſtantinopel melden daß die Geſandten in Folge von Jnſtruk
tionen die ſie nach dem S. Aug. erhielten ihre Vorbereitungen zur
Abreiſe gänzlich eingeſtellt haben. Man erwartet in Konſtantinopel
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jeden Tag die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Jeziehungen.

eute fan

liche Sitzung. alles„„Moniteur Univerſel“ von der Feier zu melden weiß; von Monta
lembert's Rede keine Sylbe, eben ſo wenig von dem Nachrufe, den
Herr Hittorf Herrn Schinkel, welcher auswärtiges Mitglied des In
ſtituts war, hielt, noch weniger auch von der Epiſtel in Verſen, die
Herr Viennet an Herrn Villemain gerichtet hat und welche zum
Schluſſe der Sitzung vorgeleſen wurde. Dieſe Epiſtel iſt eine Satire
auf die Gegenwart, in welcher die Theaterzuſtände, das boulogner
Holz, der PréCatelan, die Crinoline, die DTiſchrückerei, das Me
dium des Amerikaners Hume, die Kometenfurcht u. ſ. w. eine Rolle
ſpielen. Die Daily News wurden heute mit Beſchlag belegt
wegen eines Artikels, zu dem die Nachricht, daß die Auslieferung Le
druRollins entſchieden ſei, Veranlaſſung gegeben hat.

Paris, d. 19. Aug. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur
meldet, der Kaiſer und die Kaiſerin ſei geſtern Morgens in Biarritz
eingetroffen. Einer Privat Depeſche zufolge wäre die Königin
Victoria geſtern vor Cherbourg paſſirt und von den dortigen Batte
rieen begrüßt worden e

Großbritannien und Jrland.
London d. 17. Aug. Die Königin und der Prinz Gemahl

traten geſtern früh um 1 Uhr an Bord der acht Victoria and Al
bert eine Fahrt nach Cherbourg an. Der königlichen acht. gaben
die Dampf Corvette Curaçgao, die Admiralitäts Yacht Osborne und

Unterwegs wird Jhreder Eilyacht Dampfer Banſhee das Geleit.
Majeſtät vermuthlich die Canal Inſeln beſucht haben.

et nie Dänemark i eKopenhagen d 13 Auguſt Die großen Tagesblätter mit
Ausnahme der „Flyvepoſt bringen heute die Däniſche Antwort an

Preußen vom 24. Juni in Däniſcher Ueberſetzung. Die Berlingſche
Zeitung enthält ſich wie gewöhnlich jedes räſonnirenden Zuſatzes;
„Faedrelandet““, das ſich vorgeſtern über die Antwort an Oeſterreich
des Breiten ausgeſprochen hatte unterläßt die ſpecielle Würdigung
der Antwort an Preußen nur „Dagbladet““ kommt ohne jedoch
über eine der beiden Antworken eine directe Kritik zu bringen auf
beide Antworten in ſo fern zurück, als es darthut wie dieſelben je

nach der Verſchiedenheit der Jnſtruktionen, zu deren Erwiderung ſie
dienten, verſchieden ausgefallen wären. Preußen dem die Sache er
ſichtlich mehr am Herzen gelegen und das an derſelben feſt halten

wollte habe ſeine Forderungen in anzüglicherer und verletzenderer
Weiſe geſtellt als Oeſterreich, welches nur gleichſam widerſtrebend und
Hurch ſeine Antecedentien gezwungen und um nicht ſeinen gefährlichen
Rivalen die aus der alleinigen Durchführung der Sache erwachſende
Gunſt der öffentlichen Meinung in Deutſchland allein genießen zu

reſp. derbere Antwort erhalten als das Wiener Cabinet.

Ja Widerſpruche mit den bereits erwähnten ruſſiſchen Sieges
nachrichten (12. Juli) bringt eine Korreſpondenz der „Oeſterr. Ztg.“
aus Konſtantinopel, 10. Auguſt, folgende Nachrichten von glücklichen
Gefechten Schamyls: Sefer Paſcha hat an der Spitze von 10,000
Mann vor dem Tribu der Pſeduh unter dem Kommando des Mehmet
Bey Literat Bangya) und des belgiſchen Exoffiziers Stankafewirſch
dem ruſſiſchen General Philipſon am Kuban eine Niederlage beige
Bkacht, ihm 8 Kanonen und 64 Packpferde abgejagt. und ihn über

en Fluß zurückgeworfen Auch der General Rudanowski hat an
den Ufern des Kayſu eine Niederlage erlitten. Während nämlich der
General Nikolai mit dem erſten Korps eine Konzentration beim Fort
Wasdwigensky vornahm, beſetzte der General Rudanowski mit dem
linken Armeeflügel das Fort Cerkey am Kayſu, um von da eine Be
wegung gegen Bartuümay auszuführen. Emir Schamyl griff ihn in
dieſer Poſition mit 25,000 Mann beſtehend aus ſſcherkeſſiſchen Rei

Jaſſen ausgegangen ſei, Preußen ſagen wir, habe auch eine andere

tern und aus Fußtruppen des Tribu Thaulia und aus 2000 ruſſiſchen
Deſerteuren ſehr heftig an und warf ihn mit Verluſt über den Fluß
Kayſu in das Fort Cerkey, während ſein erſter Lieutenant Haggy
Murat. das Korps des Generals Nicolai im Zaume hielt. Das Re
ſultat dieſer glänzenden Gefechte iſt, daß die Ruſſen ihre Verbindun
gen zwiſchen Kiplar und Derbent unterbrochen haben und daß

ſich Schamyl in den Beſitz von 10 Forts geſetzt hat welche innerhalb
12 Jahren von den Ruſſen mit unſäglicher Mühe und großem Men
ſchenberluſt errichtet wurden. Dieſer glänzende Erfolg gab dem Emir

Schamyl die Veranlaſſung zu fölgender Proklamation
Im Namen des großen und barmherzigen Gottes und ſeines alleinigen Pro
pheten gebe ich Euch, meinen Getreuen zu wiſſen daß ich gegen die Feinde des wab
ren Glaubens lieber kämpfend ſterben als geſtatten will daß von ihnen auch nur
eine Scholle unſeres Bodens beſetzt bleibe. Die Zeit iſt gekommen wir haben gegen
unſere unerbittlichen Gegner die Offenſive ſiegreich ergriffen. Wir find zwar noch
allein aber Gott iſt mit ſeinen Gläubigen. Der Jslam hat keines fremden Schutzes
nöthig und wenn ſeit 3 4 Jahren meine Unthätigkeit getadelt wurde, wenn ich nichts

Khat, um die Alliirten unſerer Brüder welche gegen die Ruſſen kämpften, zu unter
Kützen ſo geſchah es nur deshalb weil es auch Gott nicht wohlgefällig war daß
Ungläubige dem Jslam zu Hülfe kamen. Jslamiten zeigen wir der Welt, daß der
wahre Gläubige n bedarf wenn er die Feinde Gottes des Propheten

nd der helligen Religion bekämpft.

Neuyork, d. 30. Juli. Ueber Waſhington geht die Nachricht
ein daß der Flibuſtier General Walker, welcher ſich augenblicklich
in Neu Orleans befindet ſeine Offtziere erſucht hat, ſich zu neuen
Dienſten bereit zu halten. Die Foörtdauer der anarchiſchen Zuſtände

in 2 Uhr im Palaſte des Inſtituts die Jährliche öffent
der fünf Akademieen Statt das iſt alles was der

ſten Weiſe ausſprachen.
die Wohnung des Jubilars mit Guirlanden und Blumen geſchmückt

51,753 und 88, 162.

in Niegragug, ws der Präſident Rivas durch ein Pronunciamento
abgeſetzt wurde und deſſen Stelle ein Militärchef proviſoriſch einnahm,
hat dem Freibeuter General neue Ausſichten eröffnet.

Die in Kanſas ſtehende und bereits vollſtändig organiſirte Bun
desarmeen gegen die Mormonen hat dieſe in große Angſt verſetzt
und die Lage derſelben iſt um ſo unbehaglicher, als die CohuilaJn
dianer ſich die Verlegenheit der Mormonen zu Nutze machen und de
ren Gebiet plündernd und mordend durchziehen. Dazu kommt, daß
in den Reihen der Heiligen ſelbſt ſich ein großer Abfall bemerklich
macht Allgemein glaubt man, daß ſie ihre Wohnſitze am großen
Salzſee verlaſſen und weiter nach Norden und Weſten wandern wer
den. Brigham Houng, ihr Gouverneur und Prophet, hat eine Reiſe,
um ſeinem Volke eine neue Heimath zu ſüchen, angetreten von der

er nach den letzten Nachrichten aus Utah, die aus dem Monat Mai
ſind noch nicht wieder zurückgekehrt war. (Einer andern Verſion
zufolge ſehen die Mormonen müthigt dem Kampfe entgegen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 33. Stück des hieſigen Amtsblatts ent

hält u. A. eine Verordnung, worin die Königl. Regierung aus Anlaß
der wiederholt verurſachten Brandſchäden durch Kinder, welche mit
Streichzündhölzern geſpielt oder ſonſt unverſtändigen Gebrauch davon
gemacht haben, allen denjenigen Perſonen denen die Beaufſichtigung

von Kindern öbliegt, dringend die zur Verhütung ſolcher Unglücksfälle
nöthige Aufmerkſamkeit empfiehlt, namentlich auch dafür zu ſorgen, daß
Streichzündhölzchen in den Zimmern c. nicht im Bereich von Kindern
ſtehen bleiben und dieſelben hinſichtlich der Verantwortlichkeit welche
ſie durch Vernachläſſigungen auf ſich laden würden, auf ihre Amts
blatt Bekanntmachung vom 9. Februar 1850 verweiſt.

Perſonal- Chronik. An Stelle des verſtorbenen Schloſſermeiſter Zollweg
zu Eisleben iſt der Schloſſermeiſter Bruno Thieme daſelbſt als Sachverſtändiger
bei dem Eichungsamte zu Eisleben ernannt worden Zu der erledigten evangeli
ſchen Pfarrſtelle zu KleinOſchersleben in der Didces Wanzleben iſt der bisberige
Diaconus in Mücheln Auguſt Friedrich Andreas Gorges, berufen und beſtätigt
worden. Patron des dadurch vacant gewordenen Diaconats zu Mücheln iſt der Ma

Igiſtrat daſelbſt. Die Schulſtelle in Naundorf Ephorie Seyda Königlichen Pa
tronats iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die

Schul und Küſterſtelle in Allerſtädt, Ephorie Artern, Königlichen Patrönats, kommt
mit dem I. October d. J. durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnha
bers zur Erledigung. e

Gräfenhainchen. Der 14. Auguſt das 25jährige Amts
jubiläum unſeres Bürgermeiſters Förſter, war für die hieſige Stadt
ein hoher Feſttag an welchem ſich die Gefühle der Liebe und Hoch
achtung gegen den Gefeierten in der aufrichtigſten und ungeheuchelt

Nachdem in der Nacht das Rathhaus und

wörden, verkündeten gegen 4 Uhr Böllerſchüſſe und eine Morgen
muſik den Beginn der Feſtlichkeit. Um 9 Uhr zogen die Schützen
und Handwerker Jnnüngen mit ihren Fahnen und Muſikbegleitung
unter Vorantritt der königlichen und ſtädtiſchen Behörden nebſt den
Lehrern vor die Wohnung des Gefeierten dem hierauf von verſchie
denen Deputationen herzliche Glückwünſche dargebracht und von Sei
ten der Stadtverordneten ein geſchmackvoll gefertigter, mit dem Stadt
wappen den Namen der Vertreter unſerer Stadt und paſſender Jn
ſchrift werſehener ſilberner Pokal überreicht wurde. Von den hieſigen
Predigern Oberpfarrer Dr. Ritze und Diac. Bredow welche wegen

Abweſenheit und Krankheit an der Feſtlichkeit nicht theilnehmen konn
ten waren ſchriftliche Gratülationen eingetroffen und auch eine De
putation aus der Kreisſtadt Bitterfeld beſtehend aus dem Bürger
meiſter Meuche Und Rathsaſſeſſor Schmidt hatte ſich eingefunden,
um den Jubilar zu beglückwünſchen. Um 2 Uhr fand ein Feſtmahl
ſtatt, an welchem 80 Perſonen darunter auch der Königl. Landrath
Geh. Rath v. Leipziger, theilnahmen und wobei zahlreiche Toaſte
ausgebracht wurden. Nach dem Diner war Concert zuletzt Männer
geſang in dem Streubelſchen Schloßgarten bis nach 10 Uhr Abends.
Die Schützen Und Handwerker vergnügten ſich ebenfalls bis Abends
ſpät in dem Schießhauſe reſp. Gaſthofe Zum Preußiſchen Hofe
und in ihren Verſammlungslokalen, wobei allgemeiner Fröhſinn und
die größte Gemüthlichkeit von Anfang bis Ende vorherrſchend waren.
Möge der Jubilar dem dieſe ſchöne Feier galt ſich auch ferner der
rüſtigſten Geſundheit erfreuen und es ihm dadurch vergönnt ſein noch
recht e in ſeinem jetzigen Berufskreiſe zum Wohle unſerer Stadt

zu wirken 5 n nur G e get iWeitz, d. 18. Auguſt. Der Bau der Eiſenbahnſtrecke zwi
ſchen Zeitz und Gera hat nun ſeit einigen Tagen bei Gera begon
nen und die lange erwünſchte Eiſenbahnverbindung geht ſomit ihrer
Verwirklichung entgegen. Die Leitung und Ausführung dieſes Tracts
iſt dem Abtheilungs Jngenieur Haupt den Jngenieuren Zabel und
Löſer übertragen. Dem Vernehmen nach glaubt man bei günſtigem
Wetter den Bau im Spätherbſte des nächſten Jahres dem Betriebe

übergeben zu können. uHalberſtadt, d. 18. Auguſt. Vor einigen Tagen ereignete
ſich hier der traurige Vorfall, daß ſich der penſionirte Regiſtrator Mi—
chaelis, wahrſcheinlich in einem Zuſtande von Geiſtesgeſtörtheit, mehr
mals in den Hals ſchnitt und die Pulsadern öffnete ſo daß er in

Folge dieſer Selbſtverwündung nach kürzem Krankenlager vergangenen
Sonnabend im hieſigen Krankenhauſe ſtarb.

Lxtterie. eBei der am 19. d. fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 110 Königl Klaſſen
Lotterte ſiel der Kauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 18,914. 1 Gewinn von
2000 Thlr. auf Nr. 27,942. 4 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 2319. 28, 60

2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 33,098 und 53,366 und 4
Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 43, 359. 74,90 86,465 und 94,493.

e



S

Berliner Börſe vom 19. Auguſt. Die Disconto
Erhöhung wirkte merklich auf die heutige Börſe indem
aſt ſämmtliche Courſe einen mehr oder minder erheblichene erfuhren welchem ſich auch die meiſten aus

ländiſchen Fonds anſchloſſen und ebenfalls niedriger bege
ben wurden

Marktberichte.
Magdeburg den 19. Auguſt. (Nach Wispeln.)

68 73 Gerſtee aſerRoggenartoffelſpiritus löco pr. 14,400 pCt. Trall, 41

Nordhauſen, den 18. Auguſt.

Weizen 2 20 bis 3Regen I 25 2 2 10 8
Gerſte 1 520 2Hafer 8 L 15Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 19. Auguſt
Weizen loco 48--76 bunt. poln. 71 bez.
Roggen loco 44—-45 87pfd. 45 bez. Aug. u.

Aug. Septbr. 448 45 bez. u. G. Br. Sept.
Oct. 46 46 bez. Br. 46 G. Oct. Nov.
47 bez. u. Br. 475 G. Nov. Dec. 48

47 48 I bez. u. Br. 47 G., Frühj. 50 492
—-50 bez. Br. u. G.

Rüböl loco 15. Br. Aug. 15 Br. Aug. Sept.
15 Br., 14 G. Sept. Oct. I4A7 W bez.,
15 Br., 14 G. Oct. Nov. 14 bez. u. G.,
Br. Nov. Dec. 142 bez. u. G. Br. Frühjahr
14 Br. Mi G.Spiritus loco 31 Aug. 30 bez. u. Br.a G. Aug. Septbr. 30 bez. Br. u. G.
Sept. Oct. 295 bez. u. Br. G. Oct. Nov.
28 28 bez. u. Br. 27 G. Rov. Dec. 27
bez. u. Br. e G. Frühf. 28 bez. u Br. 27 G.

Weizen unverändert. Roggen loco bei geringem Ver
kehr unverändert, von Terminen der laufende feſt, ſpä
tere ſchwach behauptet gekündigt 50 Wiſpel. Rubsdl in
feſter Haltung Preiſe wenig verändert. Spiritus in
matter Stimmung und zu nachgebenden Preiſen gehandelt.

Breslau, d. 19. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 125 G. Weizen weißer
62-81 gelber 62--78 Roggen 46— 62
Gerſte 40 46 Hafer 29—33

Stettin, d. 19. Aug. Weizen 88-89pfd. neuer ſchleſ.
80 bez. u. Br., Aug. 89--90pfd. 78 G. Sept. Oct. 89

90pfd. 74, Oet. Nov. 89 90pfd. 73, Nov. Dec. 71,
Surh 72 Br. Roggen 45—46 Aug. Septbr. 44

ept. Oct. 45 Frühf. 49 bez. Mai Juni 50 G, vil
Br. Spiritüs Aug. 12 Aug. Sept. 12 Br. Sept.
Oct. 129 bez. Oct. Nov. 13 Frühf. 13 Rüböl
145 Aug. 14 Br. Sept. Oct. 14 Oct. Novbr.
142 April Mai 147 G.

Hamburg, d. 19. Aug. Weizen loco feſt, ab aus
wärts unverändert. Rogen loco unverändert, ab Peters
burg mit Schiff 64 bez. ohne Schiff pr. Aug. 61

zu kaufen ab Königsberg 712,. zu laſſen 73
zu haben. Oel loco 29 pr. Herbſt 29 pr.
Frühf. 287

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 20. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 18. Auguſt Abends Fuß 10 Zoll.
am 19. Auguſt Morgens 1 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Auguſt am alten Pegel 37 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

S Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 19. Auguſt. E. Koch, Nr. 48, Gü
tex, v. Magdeburg n. Dresden. V. Schmidt, Coaks,
v. Hamburg n. Bernburg. F. Andreage, Schienen
ſtühle, v. Berlin en. Buckau. E. Pöſemann, Güter,
v. Stettin n. Halle. E. Zoehe, 2 Kähne, desgl.
E. Böttcher Coaks v. Hamburg n. Rothenburg.
Wwe. Pflug, Güter, v. Hamburg n. Dresden. E.
Andreae, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A.
Bernau, desgl. E. Drimpler, 2 Kähne, desgl. W.
Schwarz, 2. Kähne, Güter, v. Hamburg n. Halle.
Niederwärts, d. 19. Aug. J Pechanz, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. V. Teufel, desgl. C. Mül
ler, Gerſte, v. Calbe a d. S. n. Hamburg. C. Putz
mann, Knochenſchwärze, desgl. J. Schneider, friſches
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. Ar Schlögel, desgl.

Magdeburg, den 19. Auguſt 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Eine Taſchenuhr iſt gefunden wor

den von dem Häusler Karl Vogel aus
Löbnitz. Der Eigenthümer kann ſie ſich
wieder abholen

Es iſt mir am 19. Auguſt ein Stamm Holz
zugeſchwommen. Der rechtmäßige Eigenthü

mer kann e bei 5H. Schumann, HolzhaändlerAn leben

Verkauf einer herrſchaftlichen

e BeſitzüungDie auf dem hieſigen Georgenberge reizend
belegene ehemals von Wangelin ſche herr
ſchaftliche Beſitzung, beſtehend aus

einem Wohnhauſe von 9 Fenſtern Front
mit 12 heizbaren und 7 unheizbaren Pis
en einer Küche zwei Gewölben, großen
Bodenräumen und einem vorzüglichen Keller

2) den Nebengebäuden mit Pferdeſtällen für
6 Pferde, einem Kuhſtalle, Wagenremiſen,
Holz und Dorſſchuppen und einem gro
ßen, zum Theil zu Gartenanlagen benutz
ten Vorderhofe c

3) Blumen Obſt und Gemüſegärten mit

ren Thürmen;

H einem Weinberge hſoll durch mich
am 28. September er früh 9 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Zu dieſem Termine lade ich Kaufsluſtige mit
dem Bemerken ein, daß die Kaufsbedingungen
in demſelben werden bekannt gemacht werden,
auch vorher auf portofreie Anfragen zu erfah

Verlangen die Hälfte auf den Grundſtücken ſte
hen bleiben kann. t

Weißenfels, den 16. Juli 1857
e Der Juſtiz RathSchultzeZu einer Bäckerei in einer großen Stadt

wird ein Theilnehmer geſucht der 300 bis
400 einlegen kann.
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schrei
ber wird geſucht große Steinſtraße Nr. 11,

eine Treppe hoch. e

zwei Gewächshäuſern nd zwei bewohnba

ren ſind, und daß von den Kaufgeldern, auf

Das Nähere bei

Fonds und Geld Cours.
atz Leipzig den 19. Auguſt tStagatspapiere e. Ange t AngeKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 boten. Veſucht Hut e boten Geſucht.

v. 1000 ne ſrite 3 S 857, Magdeburge Leipziger C ſton 272 c

einere S r do. 246von 1855 v. e à 80 Oberſchleftſche i. Svon 1847 v. 600 2274 98 do. Tit. B.von 1862 u. 18656 v. 500 a e o Lt. Sie
v. 100 à 4 99 Thüringiſche 128von 1851 v. 500 u. 200 à 102 SAct. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B. Bank und Credit-Actien.

Co. 100 a 93 Allg. deutſch. Ered. Anſtalt zu Leipzig 79Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von A De Bankact. T u B. z1000 u. 600 a 3 867 nkleinere S e 86 Berl. DiscontoCommandit Antheile
Leipziger Stadt Obligationen v. 1000 r Bankact. 120
u. 660 a 95 remer Bankact. e ekleinere a Coburg Goth. Credit Geſellſchaft. 83 Si 99 de et i s S Se efſauer Ered. Anſt. Sz J h Geraer Bankact. S 97Wogen er c 33 e Gothaer Bankact. S 93
von 600 on Hamburger Norddeutſche Bankactvon 100 25 a 35 S Hamburger Vereins Bankact

re evon 100 u. 25 0 u e ct. (ohne meichſ Unſer Plandorefe 86 tet rer Sant

do do. do. e e ehe g. edo. do. do. à S 99 h Crepit eAnſt. S SKgl. St d s Roſtocker Bankget Se

kleinere 38 e n t e aK. Pr. SteSchudſch. à 100 z Weimariſche Bankact. o
do. Pram Anl, von 1865 à 31 Wiener Bankact. S SK. r Vrh pr. er g. à 4 P Sortenv. do. do. do. à b 82 uſtd. à 6 F. a t tho. do. Nat. Anl. von 1864 à b 82 e e an e

do. do. Looſe v. 1854 do. A. Pr. Friedrichsd'or à 5 do auf 100iſenb. Priorit. Obligatisnen. Andere aus. Louisd'or à nach
Berlin eher d e S h geringerem Ausmünzfuße auf 106 9
Leipzig Oresdner o 100 t uß wigt.n halte re in 5. 14

do. do. Anleihe v. 1854 4 95 98 Holländ. Ducaten à 8 auf 100 5
Wage tage riger 93 Kaiſerl. do. do. auf 100 5Hefe h Sechſtfo 3 100 S Breslauer 37 3 e As auf 100 a
Thüringiſche J 997 S e u Spee ind St a 190 S S
do. IV. Emiſſton l J 98 do. 10 und 20 Kr. auf 100 27Eiſenbahn Aectien. Gold per Zollpfd. fein 457Alberts ehe e 3- S Silber per Zollpfd. fein 29Altona Kieler Wiener Banknoten e. 97Sein h z r e t Saleganw- a u. 5 merlin-Stettiner o. o. o à 10 SChemnitz Würſchnitzer Ausländ. Banknoten für welche die

e e S keine Auswechſelungskaſſe beſteht 9öln Mindener g ilun nLeipzig Dresdner so sonen erſe Lit. 58 pr. 1. Pfd. St. z tS lat- gen i 3 Mt. 6. 19HausVerkauf.
Mein Leipzigerſtraße Nr. 77

ällhier belegenes Grundſtück, worin ſich ſeiteiner t Reihe von J her
Material Waaren Geschäft
befindet beabſichtige ich „DomieilVerän
derung halber aus freier Hand bei
ganz geringer nehung zu
verkaufen oder zu verpachten, und er
ſüche ich Reflectanten, gef. mündlich oder in
portofreien Briefen mit mir in Unterhand
lung treten zu wollen.

Mouns-

Wegen Alterſchwäche und Familienverhält
niſſe halber bin ich willens mein Schmiede
grundſtück in Schiepzig bei Halle aus
freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält
1 Wohnhaus mit 2 gangbaren Feuern, 1 Stall
gebäude, 1 Scheune, die Gebäude ganz gut,
1 Garten am Hauſe T Ackerplan von circa 4
Berliner Scheffel Ausſaat, Weizenboden und
dazu habe ich den 30. Auguſt d. J. als Bie
tungskermin in meiner Wohnung anberaumt,
wozu ich Kaufliebhaber einlade. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht
auch können Käufer vorher mit mir in Unter

handlung treten. SFriedrich Braunfs, Schmiedemeiſter.

Gut empfohlenen Apotheker Gehülfen wer
den auf freie Anfragen durch Hrn. E. Stück
rath in der Exped. dieſer Ztg. Stellen nach
gewieſen z auch kann derſelbe einige junge Män
ner als Apotheker Lehrlinge unterbringen.



Jeitz, d. 15. Auguſt. Der Correſpondent von der Elſter in Nr. 188 erachtet den Bau
der WeißenfelsZeitz-Geraer Eiſenbahn auf dem rechten ElſterUfer zwiſchen Zeitz und
Gera dem Intereſſe der Actionäre für gefährdet, weil der Bau auf dieſer Seite 70 bis

100,000 mehr koſten würde. I a eDem wohlgekannten Eorreſpondenten kein Activnär und aus perſönlichen Gründen ein
Gegner des Baues einer Eiſenbahn über Zeitz überhaupt wird es nicht gelingen die Actio
näre zu täuſchen. Denn wer mit der Localität vertraut iſt, wird. die Vortheile dieſer Linie
ſofort erkennen. Auf dem rechten Elſter Ufer zieht ſich die Linie durch größtentheils geringes
Land als Holz und Sandboden, während die Linie auf dem linken Elſter Ufer die frucht
barſten und mithin theuern Auenfelder durchſchneidet, die Waſſerbauten auf dieſer Linie ſind
koſtſpieliger und die nothwendig werdende Umgehung des Altenburger Landes verurſacht weit
erheblichere Terrainſchwierigkeiten. Abgeſehen davon, daß noch gar keine Ermittelungen ſtatt
gefunden haben ob wirklich der Bau auf dem rechten Elſter Ufer 70 bis 100,000 mehr
Koſten verurſacht, was von Sachverſtändigen mit Beſtimmtheit verneint, jedenfalls für über
trieben erklärt wird, würde dieſer Mehrkoſtenbetrag durch den weit billigern Kaufpreis für
Grund und Boden vollſtändig aufgewogen werden. i

Der Bahnhof Zeitz beim Bau der Eiſenbahn auf dem rechten Elſter Ufer würde in un
mittelbare Nähe der Stadt und der bedeutenden Fabriken derſelben auf dem linken Ufer
aber eine Viertelſtunde von der Stadt zu liegen kommen. Wer wüßte nicht aus Erfahrung,
daß gerade die Lage des Bahnhofes bei einer im Aufblühen befindlichen Fabrikſtadt auf die
Rentabilität der Bahn einer Seits und auf die Gewerbthätigkeit der Stadt anderer Seits
von Erxheblichkeit iſt. Jch hebe nur einen Umſtand hervor: Die Fabriken in Zeitz und alle
Einwohner beziehen ihren bedeutenden Kohlenbedarf aus den Teuchern Werſchen' ſchen Kohlen
gruben ſie würden mit Vortheil nur dann mit der Bahn die Kohlen beziehen wenn der
Bahnhof rechts der Elſter zu liegen kommt entgegengeſetzten Falls würden ſie die Köhlen wie
visher durch Fuhrwerk erholen weil das Ablagern eine Viertelſtunde vor der Stadt, verbun
den mit dem Zeitverluſte des doppelten Auf und Abladens, koſtſpieliger und umſtändlicher wird.

Wenn Correſpondent noch erwähnt daß durch den Bau der Bahn auf dem rechten El
ſter Ufer die Stadt Eiſenberg, die er nicht zu kennen ſcheint wenn er ſie eine bedeutende

nennt, ſo entfernt gerückt würde, daß ſie dieſelbe nicht benutzen würde, ſo iſt dies eine of
fenbare Entſtellung der Wahrheit, denn die Bahnlinien divergiren von einander um kaum 10
Minuten. Dazu kömmt, daß die Herzoglich Sächſiſch Altenburgiſche Staatsregierung das
Intereſſe ihrer Stadt Eiſenberg, welches ſie an dieſer Eiſenbahn hat wohl beſſer kennt als
Correſpondent. Die Actionäre können alſo vollkommen beruhigt ſein, ihre geſuchten Actien
werden nach wie vor den guten Stand behaupten mag auf dem rechten oder linken Elſter
Ufer gebaut werden. Wer hätte es glauben mögen, daß die Actien der Thüringer Eiſenbahn
geſellſchaft trotz des entgangenen Salztransportes der Saline Dürrenberg einen ſo reſpectabeln
Cours behalten Ja es giebt wichtigere Gegenſtände auf die man die Actionäre der Thürin
ger Eiſenbahngeſellſchaft aufmerkſam machen könnte, als die dem Koſtenpunkte nach kleinliche
Bahnlinienfrage von Zeitz nach Gera. Als es ſich um Beſtimmung der Weißenfels Leipziger
Eiſenbahnlinie handelte, wählte man des Salztransportes halber den bedeutenden Umweg über
Dürrenberg. Sehr bald verlor die Thüringer Eiſenbahngeſellſchaft den ganzen Salztransport
und dadurch monatlich 2000 Einnahme und warum? weil ſich Niemand fand der den
kurzen Weg von der Saline Dürrenberg nach dem Bahnhofe fahrbar machen wollte. Was
ſoll man weiter zu dem in das Belieben der Direction geſtellten Eiſenbahnbau Leipzig Ei
lenburg ſagen? Wie und wodurch- möchte für dieſe Bahn irgend eine Rentabilität zu bewir
ken ſein! Dies ſind Punkte, welche von weſentlichem Intereſſe für die Actionäre ſind, an
die zu erinnern es ſich der Mühe wohl lohnt.

Berichtigung
Der angebliche Eorreſpondent von der Elſter in Nr. 188 iſt kein Correſpondent unſe

rer Zeitung, ſondern ein Jnſerent, deſſen Jnſertum unter den Anzeigen der gedachten Num
mer ſich beſindet. Dies unſererſeits zur nöthigen Correctur des Jnſerenten aus Zeitz, dem
wir ſchon früher von dem wahren Sachverhalt Kenntniß gegeben hatten.

e Expedition der Halliſchen Zeitung.
Geſang Feſt in Freiburg a.Sonntag den 23. Auguſt d. J. wird der „Sängerbünd an der Saale ünter

der Leitung des Herrn Müuſtkdirector Zöllner aus Leipzig in unſerer Stadt ein Sänger
feſt ahhalten, wozu wir Freunde des Geſanges hierdurch ergebenſt einladen

Vormittags von I Uhr e auswärtigen Geſangvereine in die Stadt.
Nachmittags Uhr Feſtzug durch dieſelbe e
Um 4 Uhr Concert e n gelegenen Platze am Schießhauſel

Abends Tafel im Rathhausſaale. genbung a Das Feſt ComitéFreiburg a. den 14 Auguſt r ren e
Von Kreslauer Contobücherum mit ge-

druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den

Fabrikpreiſen Carl Haus.
Mittel gege ühneraugen, m dieselben Schmerglos en beseiligen, empfehlt

im à Sgr. in O Haring Neunhauser Nr. 5.
Anzeige. t giſt ab f. ſiſcher Kalt za

haben bei etS. Dunzelt in Wettin a/S.
Ein brauner Hühnerhund engliſcher Raſſe,
gut dreſſirte iſt zu verkaufen bei

Huhold in Lüttchendorf.
Zu Michael oder Neujahr wird auf einem

großen Gute in hieſiger Gegend ein Kuhhirte
gegen guten Lohn geſucht. Näheres beim Thier
arzt Herrn Müller in Naumburg aS.

Nachdem ich das Wichsgeſchäft, vom Herrn

Kaufm. F. Mitreuter käuflich übernem
men erlaube ich mir einem geehrten Publikum
hier und außerhalb reſp. Kauf und Handels
u e ganz neu erfundene Fettglanzwichſe
ehr billig zu empfehlen. tC. noch e etcetera Nr. 12.

Glaſerkitt in E und W iſt billigſt in
der Selfarbenfabrik von Fr. Schlüter, gr.
Steinſtraße Nr. 6, zu haben.

Mühneraugen Vaßsterchen,
approbint, empfiehlt à St. 19
G. Leidlenfrost, gr. Ulrichsſtr. II.

ſon wird zum ſofortigen Eintritt in eine Pre
digerfamilie geſucht. Auskunft giebt Weber,
Prediger zu Scortleben bei Weißenfels.

Eine in der Hauswirthſchaft erfahrene Per

ünterrieht im Knglischen ertheilt

D. H. eeds aus Philadelpta
grösse Steinstrasse Nr. 68. e

Facturen, Frachtbriefe Klage
anträge, Quittungen, Schluß

ſcheine Wechſels, Schuldſcheine, Vollmachten
billigſt bei F. Endermann, Buchdruckerei,

Leipzigerſtraße 85.
NB. Viſiten u. Verlobungskarten u. Briefe

billigſt.

Paradies.
Heute Freitag d. 21. Auguſt a. e.

ConcertZur Aufführung kommt:
Wrnst und Scherz2,

Potpourri v. Kopsſtedt,
mit brillanter Schlußdecoration

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Heute Freitag Concert. Anfang 4 Uhr.

E. Stöckel, Director
Sonntag den 23. d. M. ladet zum Gänſe

ſchieſſen ein Horn in Zwintſchöna.
Zum Erndtedankfeſte Sonntag den 23. Au

guſt ladet hiermit ergebenſt ein S
Klöpzig in Zwebendorf.

Zum Erndtefeſte, Sonntag den 23
Auguſt ladet zum Ball ergebenſt ein und
wird mit Speiſen und Getränken beſtens auf

warten G. Franke.Schützenhaus Brehna

Zum Erndtefeſte, Sonntag den 23. Au
guſt ladet zum Ball ergebenſt ein

Marggraf in Schwättze
Soeben erſchien und iſt in alte in

der Wfeſferschen Bucehhanci-
Ia zu haben rUnterredungen über den kleinen

Katechismüs Luthers Ein prakti
ſches Handbüch für Schullehrer. Von J.
Niſſen. Fünfte, verbeſſerte und vermehrte
Auflage. Preis I 26

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 19. Auguſt früh 6 Uhr entſchlief ſanft
zu einem beſſern Leben unſer guter Bruder,
Vater und Großvater, Herr Johann Da-
niel Starcke sen., Oekonom und Gaſthofs
beſitzer, in ſeinem 72ſten Lebensjahre, was wir
hierdurch ſtatt beſonderer Meldung entfernten
Verwandten und Freunden des Entſchlafenen
mit der Bitte um ſtilles Beileid anzeigen.

Naumburg am 19. Auguſt 1857.
Die Hinterbliebenen.

Todes- Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

wurde geſtern Abend 10 Uhr mir und meinen
drei unerzogenen Kindern mein guter Gatte,
der Kreis Gerichts Salarien Kaſſen Rendant
Friedrich Auguſt Schulze durch den
Tod entriſſen. Im Gefühle des tiefſten Schmer
zes widme ich dieſe Anzeige den zahlreichen
Freunden und Bekannten des Verblichenen, mit

der Bitte um ſtille TheilnahmeSangerhauſen, am 19. Auguſt 1857.
t Die trauernde Wittwe

Sophie Schulze geb. Köhn.
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag 2 Uhr verſchied nach
längern Leiden unſer guter Gatte und Vater,
der Seiden Knopfmacher Jeiſe. Dieſe An
zeige ſeinen vielen Freunden e
Die trauernde Wittwe und Kinder
Den geehrten Geſchaftsfreunden und Kunden
meines verſtorbenen Mannes erlaube ich mir
anzuzeigen daß ich das Geſchäft deſſelben in
derſelben Weiſe wie bisher fortſetze, mit der
Bitte, auch mir das Vertrauen zu ſchenken
welches dem Verblichenen ſo vielfach zu Theil

wurde. Marie Zeiſe-
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

enken,



Beilage zu Rr. 191 d

Nachrichten aus Halle.
Am 20. Auguſt.

Aus Anlaß des nun bald in hieſiger Nähe ſtattfindenden Ma
növers beginnt bereits das militairiſche Leben ſich in unſerer Stadt

Geſtern wurde das 2. Bataillon des 27. LandwehrInfan
terie Regiments eingekleidet und heute hat daſſelbe ſeine Uebungen be

Heute Nachmittag 2 Uhr iſt der kommandirende General
Fürſt Radziwill, nebſt Generalſtab von

Magdeburg eingetroffen, um hier zunächſt ſein Hauptquartier zu nehmen.

zu regen.

gonnen.
des IV. Armee- Corps

Halle, Freitag den 21, Auguſt 1857.

Stadt Hamburg

a. Nordhauſen
Hamburg. Hr. Amtm.

Schwarzer Bäwr:

Hr. Baron v. Kotze m. Frau a. Lodersleben.
med. Wartig m. Sohn a. Kaſſel. Hr. OAmtm. Laninger a. Königsberg. Hr.
Oberförſter Schlibs a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Clauwitz a. Frankfürt,
Breinig a. Stettin, Henneberg a. Magdeburg. Hr. Rendant Leuſchner m. Fam.

Hr. Lehrer Dr. Wälder a. Berlin.

er Halliſchen Zeitung (m Schwetſchke ſchen Verlage).

Hr. Dr.

Frau Direct. Wegener a.
Koch a. Schernitz. tz tDie Hrrn. Kaufl. Titſcher a. Oſterfeld, Küſter a. Elberfeld

Goläne Kugel Hr. Gaſtwirth Boas u. Hr. Lieut. Ehrich a. Bernburg. Hr.
OAmtm. Knauer a. Berlin.

Magdeburger Bahnno:
Hr. Kaufm. Themel a. Lübeck.

Bekanntmachung.
Vom 1. September e. ab wird die bisherige

tägliche Perſonen Poſt zwiſchen Dürrenberg
und Lützen aufgehoben und von demſelben
Tage ab an deren Stelle eine mit Ausnahme
des Sonntags tägliche Kariolpoſt zwiſchen den
genannten Orten mit folgendem Gange in's
Leben treten

aus Lützen 415 früh
in Dürrenberg 525 früh,
aus Oürrenberg 4 Nachmittags,
in Lützen 5 10 Nachmittags.

Perſonen Beförderung findet mit der neu
eingerichteten Kariolpoſt nicht ſtatt.
Halle, den 18 Auguſt 1857.

Königliche Ober-PoſtDirection.
Oeffentliche Vorladung.

Auf Grund der Anklagen der hieſigen Kö
nigl. Staatsanwaltſchaft vom 18. und 21. März
er. vom 1. und 27. April er. iſt durch Be
ſchluß des unterzeichneten Gerichts die Eröff
nung der Unterſuchung gegen folgende ausge
tretene Militärpflichtige als

den Handarbeiter Adelbert Friedrich
Schleuter, früher zu Mitteledlau;

2) den Johann Friedrich Schulze,
früher zu Nehlitz;
3) den Friedrich Wilhelm Schaaf,

früher zu Mötzzlich;
den Friedrich Schrader, früher zu

Rothenburg;
5) den Schloſſergeſellen Karl Ferdinand

Knappe, früher in Wettin
6) den Friedrich Auguſt Kranz, am

15. März 1833 zu Döllnitz geboren
7) den Gelbgießer Gottfried Cosmus

Kohlberg, 1829 zu Cöllme geboren,
en ergehen zu drich A

8) den Sattlergeſellen Friedri uguApitz aus Döllnitz 9
9) den Bergmann Anton Gerhardt An

ſinn aus Löbejün;
10) den Tiſchlergeſellen Johann Carl Au

guſt Meyer aus Lettin;
1) den Wilhelm Gottfried Guſtav
Pitzſchke aus Löbejün;

12) den Friedrich Wilhelm Berger

aus Görbitz; S13) den Herrmann Emil Oscar Dh-
me, am 24. September 1833 zu Niet
leben geboren;

h den Friedrich Carl Gottfried Fran
am 21. Juni 1832 zu Döblitz ge

oren
15) den Kellner Friedrich Auguſt Hein

rich hier am 20. Juni 1832 zu Reins
dorf bei Merſeburg geboren

16) den Karl Heinrich Hüuhndorf hier,
geboren am 11. Novbr. 1833 zu Erfurt

17) den Schiffer Friedr. Wilhelm Neu
bert, am 27. Januar 1833 zu Halle
geboren

18) den Schuhmachergeſellen Carl Robert
Später hier, am 29. Mai 1832 zu
Bibra geboren

Sturm am 29. Decbr. 1833 zu Halle
geboren

20) den Uhrmachergeſellen Adelbert Wil
helm Wiegand Wehrhahn, am 4.
Juni 1832 zu Halle geboren

21) den Bäckergeſellen Friedrich Louis
rn am 22. Aug. 1834 zu Halle
geboren

22) dem Carl Friedr. Heinrich Gotſch,
am 31. März 1834 zu Beeskow bei
Frankfurt geboren zuletzt hier;

23) den Commis Ferdinand Theodor
Heinsdorf, am 20. October 1833 zu
Halle geboren

24) den Johann Gottfried Herrmann
Tr am 2. Juni 1833 zu Halle
geboren

25) den Friedrich Wilhelm Kleinert,
am 17. Decbr. 1834 zu Halle geboren26) den Müllerknappen Auguſt uſtav

Lange, am 20. Juni 1834 zu Halle
geboren

27) den Schreiber Friedrich Wilhelm
Uetzfeld, am 24. April 1834 zu Halle
geboren

28) den Lohgerbergeſellen Johann Fried-
rich Carl Wintzer, am 17. Mai 1834
zu Halle geboren

29) den Gärtner Chriſtian Friedrich
Carl Hallopp, am 1. Auguſt 1835 zu
Halle geboren;30) den Chriſtian Friedrich Klemm,
am 20. Mai 1835 Willen geboren

31) den Friedrich ilhelm Krauſe,
am 30. Juni 1835 zu Halle geboren

32) den Carl Auguſt Sutter, am 26.
Septbr. 1835 zu Halle geboren

33) den Sattlergeſellen Robert Hugo
Schieferdecker, am 29. Mai 1835 zu
Gerbſtedt geboren, zuletzt in Halle;

34) den Carl Friedrich Teumer aus
Capellenende,

wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und da
mit verbundener Entziehung vom Militärdienſt
beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der III. Oeputation

auf den 19. Februar 1858
Vormittags 8 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, über den Hof weg,
2 Treppen hoch im Sitzungsſaale anberaumt
und ergeht an jeden der vorgenannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem
Termine behufs ſeiner Verantwortung zu ge
ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
den Beweismittel entweder mit zur Stelle zu
bringen oder ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen,
daß ſie noch zum Termine herbeigeschafft. wer

den können. eJeder der Obengenannten, welcher nicht pünkt
lich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen Termine
erſcheint, hat zu gewärtigen daß mit der Un
terſuchung und Entſcheidung in conkumaciam
gegen ihn verfahren werden wird.

Halle a/S. den 7. Juni 1857.
Königl. Kreis Gericht. Abtheilung.

z ben. Hr. dramat. Künſtler Zinden a. Berlin. Hr. Refer. Fillbart a. Stendal.Fremdenliſte. Hr. Partit. Plahm u. Mad, Richter m. Tochter a. e e et
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Auguſt. Winkelmann a. Roſtock. Mad. Bode a. Dresden.

Staat Zürüehe Die Hrrn. Kaufl. Neven a. Köln, Selkmann i. Gebr. Meyerewig e v W n Donath a. Schweinfurt, Vie Meteorologiſche Beobachtungen.
ring a. Elberfeld. Hr. Dr. med. Oemler a. Löbejüne r Se u Kaufl. Mulertt a. Migdeburg, Falkſohn a. Berlin. 19. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

ad. Lüdecke m. Fam. a. Cönnern. Hr. Bergverwalter Hinſchel a. Zwickau. Luftdruck 332,03 Par. 332,92 Par. L. 333,58 Par. 332 D.Goläner Löwe: Die Hrrn. Kauft. Sander a. Mannheim, Prentzler a. Pots r 5 S c ndam, Schlaf a. Köthen, Steinacker a. Magdeburg e a ehe Vohr Dunſtdruck r e e n S
länder u. die Hrrn. Fabrik. Theichert u. Willemann a. Hamburg. Hr. Dr. med. Rel. Feuchtigkeit Et. 68 vCt. 86 pCt. 82 Et.
Pittſcher a. München. Hr. Rent. Braun a. Stuttgart Luftwärme 13,1 G. Rin. 17,2 G. R. 15,2 G. R. 16,3 G. Rm.

Bek 9 n utm a ch un g en 19) den Alwin Friedrich Andreas Grundſtücks Verkauf! e
Mein in Weißenfels in der NicolaiVor

ſtadt belegenes Beſitzthum, in welchem ſeit
langen Jahren die Gärtnerei ſchwunghaft be
trieben wurde, beſtehend in Wohn, Gewächs
haus und Gartenhäuschen, ſowie einem circa
Morgen haltenden zur Saamen und Ge
müſezucht ſich eignenden Garten, zu welchem
Letzteren auch eine nicht unbedeutende Obſtan
lage gehört, ſoll auf dem Wege des Meiſt
gebots

Freitag, den 25. September e.
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt mein Schwieger

ſohn der Aſſtſtent Herber auf dem Thürin
ger Bahnhofe hierſelbſt

Halle den 20. Auguſt 1857.
Chriſtiane Richter geb. Milius.

Die Hrrn. Kaufl. Jung a. Berlin Scheyer
Thiert. Hr. Juſtizrath Atler a. Stettin. Hr. Fleiſcher a. Kaſſel.

Thüringer Rahnhorſ- Die Hrrn. Kaufl. Driock a. Bögern, Gurch a. Gu

Gutsverkauf.
Das dem Anſpänner Herrn Carl Bunge

u Arnsdorf bei Cöthen gehörige Ackergut
mit e Morgen 69 Ruthen Areal, wovon

jedoch eEin Feldplan in der Stadtfeldmark
Cöthen gelegen von 11 Morgen 116

Ruthen
2) Ein desgleichen von der Eiſenbahn bis hin

ter der Mühle von eirca 8 Morgen abge
trennt werden ſoll

Montag den 31. Auguſt früh 10 Uhr
im Gaſthauſe zu Arnsdorf öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Jm Auftrage des Beſitzers
Ferdinand Hinſche,

Commiſſionär.
Radegaſt, den 19. Auguſt 1857.
Ein kleines Verkaufslokal in lebhafter

Lage wird ſofort zu miethen geſucht. Näheres
große Klausſtraße Nr. 28.

Eine ParterreWohnung beſtehend aus
Stube und Kammer, nach vorn heraus, ſowie
eine Stube nach hinten, nebſt Küche, Keller c.
iſt zum 1. October zu vermiethen. Wo
zu erfragen bei Pfennigdorff, gr. Märker

ſtraße Nr. 11. e
vet Guamno, echt

ei

Ein junger Kaufmann unverheirathet,
wünſcht ſich bei einem bereits beſtehenden gu
ten An gros oder Fabrik Geſchäft mit einer
Einlage von 4—5000 baldigſt zu bethei

ligen. e nWef. Anfragen vbittet man bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
Chiffre C. B. No. S. niederzulegen.

Friſche Sohmetzbutterg empfiehlt beſtens

L. Helm
echt kaukaſiſches Jnſektenpulver in

Flaſchen zu 2, 3 u. 5 empfiehltE. L. Helm Steinſtraße

Wo? iſt

Ernſt Voigt.



2 2 RDie Provinzial Gewerbeſchule zu Faue
ihren neuen Lehrcurſus Donnerstag den 1. October Die Anſtalt iſt beſtimmt zurr Vn ohne Maurer und Zimmermeiſter, Mühlenbauer, Maſchinenbauer,

Werkführer in Fabriken u. dergl. zu dienen. Der Unterrichtscurſus iſt zweijährig, und die
am Schluß deſſelben abzulegende Entlaſſungsprüfung eröffnet den Eintritt in das Königliche

werbe Jnſtitut zu Berlin.r nene neuer Schüler, welche aber das 14. Lebensjahr zurückgelegt haben müſ
ſen, nimmt der Unterzeichnete in den Tagen vom 26. bis 30. September in ſeiner Wohnung
(Bkeite Straße Nr. 16) an, die Aufnahme erfolgt aber auf Grund einer am 1 October abzu
legenden Prüfung, in. welcher vorzugsweiſe auf Fähigkeit im deutſchen ſchriftlichen Ausdruck
und auf Gewandtheit im gewöhnlichen Rechnen geſehen werden wird.

Halle, den 19. Auguſt 1857. e e Be Schrader,
Director der Provinzial Gewerbeſchule.

Bücherverkauf.
Eine Landprediger Bibliothek über 400 Nr.

ſteht einzeln oder im Ganzen
z in

antiguariſch wohlfeilen Preiſen
bis Ende Septembers

in Rothenſchirmbach bei Eisleben
zum Verkauf, und ſind Cataloge zum Einſehen
und portofreien Verſchreiben niedergelegt in
Halle im Wechſel-Cointoir des Hrn. Steck
ner; in Eiskeben: in der Buchhandlung
des Hrn. Reichardt und in Querfurthe
bei dem Lehrer Hrn. Leſche.

An den Handels und Gewerbsſtand.
Nach Benachrichtigung hieſiger Königl. Bank Commandite hat die Preußiſche Bank den

Discont auf 51 erhöht. langm Die Handele kammer für Halle, die Saal- Orte und Eilenburg.

Ein Tiſchler oder Lackirer, Glaſer
mit 200 Caution wird für eine Fabrik ſo
gleich geſucht auch ſind 4000 auszulei
hen. Näheres bei A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.

Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs Anſtalt,
conceſſionirt durch Königl. Kabinets Ordre vom II. December 1812,

äbernimmt zu den mäßigſten Prämien ohne jede Nachzahlung Verſicherungen außer auf Ge
bauve a e aller Art auch auf ländliche Jnventarien, Feld
früchte in Scheunen und Diemen, ſowohl in der Stadt als auf dem platten Lande,
unter Ziegel und Strohdach, und halt ſich zur Annahme von Anträgen durch unterzeichnete

Agenturen empfohlen.
erdinand Voigt in Halle,Bartenſtein P Hannvurg, Haupt Agenten

Mauermſtr. L. WRoſe jun. in Delitzſch.
R. Schwerdtfeger in Eilenburg.
Rud. Demelius in Hettſtedt.
H. Krinitz in Löbejün.
Mauermſtr. Prömmel in Sangerhauſen
Joſ. Pampel in Stolberg a/Harz.
Earl Voigt in Wettin.

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen
Actien Geſellſchaft.

Aufforderung zur Einzahlung.
Die erſte Einzahlung auf die in zweiter Jeichnung zu der genannten Geſellſchaft

gensmmenen Aetien iſt nach J. 6 und 7 des unterm 20. Juli a. Allerhöchſt beſtätigten Sta
futs, bis längſtens am 30. September c. mit Preuß. Cour. Zehn pro Actie auf dem
Geſellſchafts- Comtoir zu Weißenfels zu leiſten und die Jnterims Quittung dagegen in
Empfang zu nehmen.

Einladung zur
Die erſte auf Grund des d. 17 und

General Verſammlung ſoll
Miktwoch den 7. Oetober e. Vormittags 9 Uhrin Weißenfels im „Reſſourcen Lokale ſtattfinden, und es werden die Actionaire zur

Theilnahme eingeladen.Stimmberechtigt iſt jeder Actionair, welcher den Beſitz von mindeſtens fünf Actien erſter
oder zweiter Zeichnung durch Vorlegung der Interims Quittungen nachweiſt und auf Verlan

gen ſolche deponirt. eGegenſtände der Verhandlung ſind
3) Bericht über die Lage der Geſchäfte
v Beſchlußnahme über die nach d. 13 vom Verwaltungsrath zu ſtellenden Anträge,

c Wahl des Verwaltungsrathes nach d. 9 und 34 Sh Beſchlußnahme über etwanige von einzelnen Actionagirs gemäß 20 einzubringenden
Anträge.

Weißenfels, den 18. Auguſt 1857.
Der Betriebs Director Der Verwaltungsrath.

K. Gruhl. Jacob. Mahler. Zickmantel.
Sehr gute ſchwarze Tinte à Quart 4 Sgr.

empfiehlt Carl Maring.G rUierdurenh die ergebene Anzeige, dass wir unter heuti-
gem Tage am hfesfgen PIatze, grosse Marfengasse Nr. 100,

unter der Wirma ePräger G Wehreine Fabrik chemisch-technischer Präparate,

verbunden mit einem hFarbe Waaren Gesehäft,Droguerie-
eröffnet haben, und empfehlen wir vnser wohlass ortirtes

einschlagenden Artikel beLager aller in diese Branchen
reeller Qualität zu sollen Breisen.Naumburg a. d. 17. August 1852FPräger e Weh.

Ein tüchtiger brauchbarer Verwalter wird Ein zweiter Verwalter, der mit der Feder
zum ſofortigen Antritt geſucht. Das Nähere iſt gewandt iſt, wird zum ſofortigen Antritt ge
bei Ed. Stückrath in ber Expebition die ſucht. Naheres bei dem Makler Herrn Klee
ſer Zeitung zu erfragen. mann am Klausthor.

General Verſammlung
18 des Allerhöchſt beſtätigten Statuts abzuhaltende

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Meinen geehrten Kunden und Geſchäftsfreun
den beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß
ich meine Putzhandlüng unter der Firma „Li
na Neumann“ fortführe und verſpreche un
ter der Verſicherung der prompteſten und reell
ſten Bedienung die billigſten Preiſe.

Querfurt, den 20. Aug. 1857.
Lina Neumann geb. Griesheim,

Entenplan Nr. 334, 2. Etage.

Atteſt.
Jn den Jahren 1852 und 1853 ließen wir

unſere Erdwaage (Centimalwaage) von Ge
brüder Böhmer in Magdeburg repari
ren welches aber unſern Wünſchen nicht ent
ſprach hierauf geſchah dies 1854 von Herrn
Drieſelmann in Halle, was aber auch
nicht zu unſerer Zufriedenheit ausfiel; dagegen
wurde dieſe Waage 1855 vom Schloſſermeiſter
Vogel in Halle ganz richtig hergeſtellt, wel
ches hiermit beſcheinigen e

Gebr. Nagel.
Zuckerfabrik Trotha, d. 12. Auguſt 1857.

Jn Bezug auf obiges Atteſt erlaube ich mir
noch zu bemerken, daß ich mit der größten
Gewiſſenhaftigkeit meine bisherige Praxis an
Brücken wie an Erdwaagen ausgeführt habe,
weil ich ſchon in dem Jahre 1849 als ver
eidigter Eichungsbeamter fungirt habe es darf
daher wohl Niemand einfallen, über meine
bisher ausgeführten Arbeiten ein tadelndes Ur
theil fällen zu wollen.

Robert Vogel,
Schloſſer Meiſter.

Zwei fette Schweine ſtehen zu verkaufen kl.

Schloßgaſſe Nr. 5. J
Beſcheidene Anfrage

Wie viel hundert Pomadenbüchſen wa
ren bei der Verlooſung in Eisleben und wie
viel Pomadenbüchſen waren bei der Ge
werbe Ausſtellung

Guten Morgen lieber Schurig!
Wieder angekommen von Berlin?

Pfaffendorf.
Zum Erndtefeſt, Sonntag den 23. Auguſt,

ladet freundlichſt ein E. Fränzel.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner Frau Alexandrine geb.
Hörder, von einem geſunden Mädchen, be
ehrt ſich, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch
ganz ergebenſt anzuzeigen

Otto Keferſtein.
Greiffenberg in Schleſten, d. 18. Aug. 1857.

Verbindungs- Anzeige.

Emil Neumann. esLina Neumann geb. Griesheim
Querfurt, den 20. Aug. 1857.

n

Marktberichte.
Halle den 20. Auguſt. SBei knappen Zufuhren zeigten heute unſere Getreide

preiſe eine etwas feſtere Haltung.
Weizen 70 75 pro Wiſpel.

Roggen 49 52
Gerſte 42 46
Hafer 33 35
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